
Auf der recht gut besuchten ordentlichen Mit-
gliederversammlung der SG Strietwald 1950
e.V. wurde der Vorstand ohne Gegenstimmen
einstimmig bei Stimmenthaltung der Kandida-
ten wiedergew‰hlt. Die Geschicke des Vereins
lenken die n‰chsten zwei Jahre Reinhold
Brandm¸ller als Vorsitzender, Klaus Zenglein
als Vorstand Finanzen, Horst Schneider als
Vorstand Jugend und Carsten Wengerter als
Vorstand Bauwesen. Der Vorstand Marketing
wurde vorerst nicht besetzt. Der bisherige Vor-
stand Michael Maskallis weilt zur Zeit zu einem
Studienaufenthalt in USA. Die Aufgaben wer-
den von einem Arbeitskreis ¸bernommen.
In der sehr z¸gig durchgef¸hrten Versamm-
lung berichteten die Vorstandmitglieder aus ih-
ren Bereichen. Reinhold Brandm¸ller hob ins-
besondere die gute Zusammenarbeit unter
den Vorstandskollegen hervor. Es mache rich-
tig Spafl in einem so dynamischen Team mit-
arbeiten zu kˆnnen. Besonders erfolgreich war
das Abschneiden der Fuflballer: Erstmals in
der Vereinsgeschichte schafften sie den Auf-
stieg in die Bezirksliga. Auch konnte er zwei
neue Sportangebote bekanntgeben. Unter der
Leitung von Thomas Giegerich gibt es seit dem
1. M‰rz eine Tischtennisabteilung; ab 1. April
wird Nordic Walking f¸r die zur Zeit 960 Ver-
einsmitglieder angeboten.
Unter dem Motto: ìDie Jugend - die Zukunft
unseres Vereinsî machte Horst Schneider
deutlich, wie wichtig die Jugendarbeit ist. Nicht
ohne Stolz konnte er vermelden, dass 450 Kin-
der und Jugendliche von 16 ausgebildeten
‹bungsleitern und 12 Betreuern in den ver-
schiedenen Sportarten ausgebildet werden.
Neben den Fuflballern gibt es insbesondere im
Turnen ein breites Angebot, das vom Mutter

und Kind-Turnen, Kinderturnen bis zum Ger‰-
teleistungsturnen reicht. Gerade hier hat sich
die SG in den vergangenen Jahren einen sehr
guten Namen in Sportkreisen aufgebaut, denn
bereits zum 9. Mal hatten sich die Leistungs-
turnerinnen f¸r die Unterfr‰nkischen Meister-
schaften und zum 8. Mal f¸r die Bayerischen
Meisterschaften qualifiziert. F¸r das laufende
Jahr sind wieder besondere Highlights f¸r die
Kinder und Jugendlichen geplant: ein Zeltla-
ger, ein Streetbasketball-Turnier und eine Ju-
gendversammlung, um den Jugendlichen ein
grˆfleres Mitspracherecht bei der Sport- und
Feizeitgestaltung zu geben.
Im Bericht des Vorstand Bauwesen, Carsten
Wengerter, standen die Reparaturarbeiten am
vereinseigenen Sportheim im Vordergrund.
St‰ndig mussten dringende Reparaturarbeiten
durchgef¸hrt werden. In den n‰chsten Wochen
wird ein Sanierungskonzept erstellt, um neben
den Reparaturen auch Verschˆnerungsarbei-
ten planen und kostenoptimal durchf¸hren zu
kˆnnen.
Im Marketing standen die verschiedenen Ver-
anstaltungen, wie die Auff¸hrungen der Thea-
tergruppe, Fasching, Waldfest und Weih-
nachtsfeier und vor allem die Ausrichtung der
22. Bayerischen Hallen-Fuflballmeisterschaft
im Mittelpunkt. Gerade diese Meisterschaft hat
gezeigt, welche Dynamik im Verein steckt. 123
Mitglieder hatten tatkr‰ftig geholfen. Das Lob
des Pr‰sidiums des Bayerischen Fuflball-Ver-
bandes spricht f¸r sich: ì...ihr Verein und alle
Helfer kˆnnen stolz auf diese Veranstaltung
sein, das war wohl das bestorganisierte Tur-
nier, das wir bisher auf dieser Ebene hatten,
die SG Strietwald hat sich im Bezirk und im
Land groflartig pr‰sentiert.î

S T R I E T W ƒ L D E R

B LAT T CH E
KOSTENLOSES

MITTEILUNGS-BLATTMai2004Annahmeschluss
f̧ rs n‰chste Heft
21. MAI 2004

www.strietwaelder-blaettche.de

www.sg-strietwald.de

Vorstand einstimmig wiedergew‰hlt 

Harmonische Mitgliederver-
sammlung der SG Strietwald



2

ELEKTRO-SERVICE
Rolf Aulbach

Behlenstrafle 27 . A¥burg-Damm
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Montag bis Samstag: 9 -13:00 Uhr

MIELE - Bauknecht - Blomberg

AEG - Bosch - Siemens - Zanker

u.s.w.

Ersatzteil-

Shop f��r :

Verkauf und Kundendienst von
Elektro-Haushaltsgroflger‰ten:

Waschmaschinen . Trockner. Sp¸lmaschinen
K¸hlger‰te . Dunstabzug u. Elektroherde

und

Auf einen nahezu ausgeglichenen Etat konnte
Klaus Zenglein verweisen. Obwohl ungeplante
Reparaturen durchgef¸hrt werden mussten
und Einnahmen aus Veranstaltungen nicht in
der geplanten Hˆhe realisiert werden konnten,
zeigt der Jahresabschluss einen kleinen ‹ber-
schuss. Kassenpr¸fer Rudi Rohleder lobte die
sehr akurate und transparente Buchf¸hrung,
die das Pr¸fen sehr leicht gemacht hatte. Die
Versammlung erteilte einstimmig Entlastung
f¸r die Kassen- und Gesch‰fts-
f¸hrung. 
Die anschlieflende Wahl des Vor-
stands und der Kassenpr¸fer ver-
lief unter der Leitung von Stadtrat
Karl-Heinz ìKalliî Stegmann rei-
bungslos. Der Vorstand wurde
einstimmig im Amt best‰tigt.
Neue Kassenpr¸fer sind Rudi
Rohleder und Ralf Kremer.
Der alte und neue Vorsitzende,
Reinhold Brandm¸ller, dankte
den Mitgliedern f¸r das ent-
gegengebrachte Vertrauen. Er
sieht das einstimmige Ergebnis
als Vertrauensbeweis in die gelei-
stete Arbeit des Vorstands. 
Zusammen mit dem Ehrenvorsit-
zenden Willi Rack wurden langj‰h-
rige Vereinsmitglieder geehrt. F¸r
25 Jahre Vereinszugehˆrigkeit er-
hielten eine Urkunde, eine Ehren-

nadel und ein Pr‰sent:  Fleckenstein Thomas,
Geis Alexandra, Georg Wolfgang, Haberkorn
Markus, Lindner Petra, Lipp Ulla, Matz Alexan-
der, Pilarczyk Ursel, Reiling Wolfgang, Stummer
Reinhard und Zang Martina. F¸r 40 Jahre Ver-
einszugehˆrigkeit wurden geehrt: Diller Friedel,
Fleckenstein R¸diger, Fuller Werner, M¸hltaler
Alois. 50 Jahre Vereinstreue hielten: Aulbach
Heinz, Hauch Arno, Mantel Rudolf und Wirth
Ernst.
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Bezirksligaspiel am 21. M‰rz 04
SG - Germania Dettingen  2:1
Auf diese Leistung gegen den Tabellenzweiten
kann man aufbauen. Nach der desolaten Vor-
stellung gegen Leider gewann man ¸berra-
schend, dank einer guten Defensiveleistung.
Mit dem starken Wind im R¸cken wollte man
unbedingt ein Tor schieflen. Doch zun‰chst
misslang alles und Dettingen hatte zu diesem
Zeitpunkt nichts zu bef¸rchten. Im Gegenteil,
Vieras Kopfball verfehlte in der 17. Min. knapp
das SG-Tor. Bereits in der 20. Min. musste Stef-
fen Stegmann, der bereits angeschlagen ins
Spiel ging, gegen Bjˆrn Schiefer ausgewech-
selt werden. Nachdem sich Jochen Kullmann
in der 34. Min. durchtankte, wurde er kurz vor
dem linken Strafraumeck gefoult. Alles rech-
nete mit einem Schuss ¸ber die Mauer, doch
Marco Lohr zog flach ab, die menschliche
Mauer h¸pfte hoch und so zischte der Ball zum
1:0 ins Netz. Nur eine Minute sp‰ter sah Pat-
rick Ebert aus Dettingen nach einer vermeint-
lichen Attacke an SG-Libero Horst Fisch die ro-
te Karte, da der Linienrichter eine T‰tlichkeit
sah. In der 45. Min. gab es noch ein Get¸m-
mel im Dettinger Strafraum aus dem die SG
aber kein Kapital schlagen konnte. Trotz Unter-
zahl bestimmte nach dem Wechsel Dettingen
mit Windunterst¸tzung das Spiel, ohne jedoch
zu Torchancen zu kommen. Die Abwehr um Li-
bero Horst Fisch mit Sven Durschang und dem
wiedergenesenen Jeffrey Strobel stand gut.
Nach einem Foul, rechts versetzt in Hˆhe des
Dettinger Strafraumes, gab es die erste ge-
f‰hrliche Situation in der 75. Min. f¸r die SG.
Jochen Kullmann schoss den Ball scharf nach
innen. Der Dettinger Torwart verpasste das Le-
der und Frank Fischer war zur Stelle und loch-
te zum 2:0 ein. Gleich nach dem Anstofl rette-

te TW Bjˆrn Diller die Zweitoref¸hrung. Als zwei
Minuten sp‰ter J. Strobel nach einem Foul mit
gelb-rot vom Platz flog, wurde es nochmals
eng. Doch Viera¥s Anschlusstreffer in der 81.
Min. war die einzige z‰hlbare Ausbeute der
Dettinger. Die Mannschaftsaufstellung: Bjˆrn
Diller, Sven Durschang, Christoph Regh, Jef-
frey Strobel, Horst Fisch, Michael Benner, Ale-
xander Martin, Jochen Kullmann , Marco Lohr
(86. Mirco Reuter), Steffen Stegmann (20. B.
Schiefer, 87. Michael Rack), Frank Fischer.
Schiedsrichter: H¸hsam Harald (Br¸nnau),
SRA 1: Armin Kr‰mer (Schallfeld), SRA 2: 
Philipp Hauck ( R¸gshofen).

Bezirksligaspiel am 28. M‰rz 04
SG Burgsinn - SG  3:2
Die mit dem Bus angereiste SG musste bei ih-
rem Namensvetter eine bittere Niederlage hin-
nehmen. Denn in diesem so genannten Sechs-
punktespiel blieben die Punkte an der Sinn. Zu
Beginn war die SG-Truppe ¸berhaupt nicht auf
dem Platz. So war es nicht verwunderlich, dass
es nach einem Stellungsfehler von Jochen
Kullmann und einem ¸berhasteten Angriff am
Burgsinner Nickel durch Horst Fisch bereits in
der 12. Minute 1:0 hiefl. Zwei Minuten sp‰ter
schoss Frank Fischer aus 18m aufs Tor, doch
der Burgsinner Keeper hielt nach der ersten
gef‰hrlichen Aktion der Strietw‰lder. Aber in
der 26. Minute gelang Frank Fischer nach ei-
nem herrlichen Steilpass von Michael Benner
das ̧ berraschende 1:1. Doch die Siedler spiel-
ten weiter schlecht, Fehlp‰sse zu hauf waren
zu sehen. Doch zun‰chst konnten die Burg-
sinner kein Kapital daraus schlagen. Im
Gegenteil: Nach einem abermaligen Konter,
wiederum eingeleitet durch einen Pass in die
Tiefe von M. Benner, scheiterte F. Fischer (36.)
knapp, denn ein Gegenspieler konnte das Le-
der noch zum Eckball bugsieren, nachdem der
Burgsinner Torwart ausgespielt war. In der 41.
Minute hiefl es dann nach einem Eckball vˆl-
lig verdient 2:1 f¸r Burgsinn durch den agilen
und technisch versierten Spielmacher Per-
nitschka. Gleich nach dem Wechsel, - als die
SG Strietwald immer noch nicht auf dem Sport-
platz war-, gelang Torj‰ger Gˆksel G¸nes das
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3:1 nach einer Flanke. Nur zwei Minuten sp‰ter
wurde F. Fischer gegen Juniorenspieler Jens
Weber, der erstmals in der ersten Mannschaft
eingesetzt wurde, verletzungsbedingt ausge-
wechselt. Doch jetzt hatte die SG anscheinend
die Fr¸hjahrsm¸digkeit abgelegt. Jetzt be-
stimmte sie das Spiel und der kurz zuvor f¸r M.
Rack eingewechselte M. Reuter konnte nach ei-
nem ìDurchsteckerî von M. Lohr das Leder
nicht im Burgsinner Kasten unterbringen. In der
75. Minute fasste sich J. Kullmann ein Herz und
zog aus 16m ab. Rechts unten schlug der Ball
zum 3:2 Anschlusstreffer ein. Mit aller Macht
dr‰ngte die SG nun auf dem Ausgleich. A. Mar-
tin, M. Benner u. J. Weber hatten ihn auf dem
Fufl, doch er fiel leider nicht mehr. Fazit: Wer ei-
ne Stunde schl‰ft, hat es nicht verdient zumin-
dest einen Punkt mitzunehmen. Die Mann-
schaftsaufstellung: Bjˆrn Diller, Sven Dur-
schang, Christoph Regh, Jeffrey Strobel, Horst
Fisch, Michael Benner, Alexander Martin, Jo-
chen Kullmann , Marco Lohr, Michael Rack (61.
M. Reuter), Frank Fischer (53. J. Weber), S.
Trocki, A. Deibert u. ETW. Christian May alle n.e.
Schiedsrichter: Wunderling Werner (Burggrum-
bach), SRA 1: H.J. Kahl (Kirchheim), SRA 2: A.
Y¸rdag¸l ( Hˆchberg).
Bezirksligaspiel am 4. April 2004
SG - FC B¸rgstadt  1:2
Die SG bestimmte zun‰chst klar das Spiel. In
der 11. Minute hatte Alexander Martin mit ei-
nem Pfostenschuss Pech. Acht Minuten sp‰ter
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Junge Familie mit Kind sucht
4-Zimmer-Wohnung
im Strietwald.  0171/8135572

machte er es besser. Nach einem Eckball von
Marco Lohr gelang ihm der verdiente F¸h-
rungstreffer. Von da an lahmten die Siedler und
die B¸rgst‰dter bekamen immer mehr Ober-
wasser. In der 25. Minute rettete Keeper Bjˆrn
Diller nach einem R¸ckpass von Horst Fisch
noch in hˆchster Not, als aber M. Lohr seinen
Gegenspieler im Strafraum foulte liefl es sich
der Spieler namens Kaiser nicht nehmen, den
Strafstofl zum 1:1 einzuschieflen. Nach einem
Freistofl und einer Kopfballabwehr von H.
Fisch schoss Ch. Schmitt aus ca. 25m aufs Tor.
Windbeg¸nstigt senkte sich das Leder links
oben ins Netz der SG zum 1:2 Halbzeitstand.
Nach dem Wechsel war das Spiel sehr zerfah-
ren. K‰mpferisch legte die SG jetzt zu, aber
spielerisch haperte es, da das Einzelspiel ̧ ber-
trieben wurde. Als man in der Schlussviertel-
stunde alles nach vorne warf, hatte man durch
Juniorenspieler Jens Weber ein Groflchance.
Aber auch B¸rgstadt h‰tte bei zwei Kontern
den Sack vorzeitig zumachen kˆnnen. So blieb
es bei der gegen einen Mitkonkurrenten im
Kampf um den Abstieg schmerzlichen Nieder-

Zum Muttertag:
< Erdbeerherzen
< Sahneherzen
< Cremeherzen

in verschieden Geschmacksrichtungen. Bitte bestellen Sie
nach Ihren W¸nschen vor!

B‰ckerei - Konditorei

Bernhard Rioth  
Familienb‰ckerei seit 1933

G‰nsruh 4
63741 Aschaffenburg

Telefon: 06021/413744
÷ffnungszeiten:

Montag: 6:30 - 12:30 Uhr
Di. bis Fr.: 6:30 - 12:30 Uhr

und 14:00 - 18:00 Uhr
Samstag: 6:30  - 12:00 Uhr
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lage. Wiederum konnte die SG ein Nachwuch-
stalent einsetzen. Juniorenspieler Serkan Bu-
lamacci wurde in der 46. Minute f¸r den ver-
letzten Steffen Stegmann eingewechselt. Die
Mannschaftsaufstellung: Bjˆrn Diller, Christoph
Regh, Jeffrey Strobel (82. Michael Rack), Horst
Fisch, Michael Benner, Alexander Martin, Jo-
chen Kullmann, Jens Weber (70. Mirko Reuter),
Marco Lohr, Steffen Stegmann (46. Serkan Bu-
lamacci), Frank Fischer, S. Trocki, A. Deibert u.
ETW. Christian May alle n.e. Schiedsrichter:
Englert Marco (Marktheidenfeld), SRA 1: N.
Leimeister (Esselbach), SRA 2: Ch. Schneider
(Remlingen).
A-Klasse Untermain 4. April 2004
SG - FC B¸rgstadt  2:0
Die SG hat sich im Mittelfeld behauptet. Auch
gegen B¸rgstadt reichte es wieder zu einem
Sieg, der allerdings erst in der zweiten H‰lfte
gesichert wurde. Herausragender Akteur war
der erst in der zweiten H‰lfte eingewechselte
Michael Zentgraf, der erst einen Foulelfmeter
herausholte (Carsten Wengerter schoss diesen
am Tor vorbei, 48.Min.) und dann das 1:0 (57.)
besorgte. Das 2:0 gelang Goalgetter Daniel
Karadza in der 81. Min. Die Mannschaftsauf-
stellung: Christian May, Carsten Wengerter, Kai
Sommer, Roland Perian(46. Michael Zentgraf),
Alexander Deibert (67. Michael Brylla), Asur
Narsap, Manuel Rosenberger (75. Bjˆrn Bau-
nach), Christian Wolf, Sebastian Trocki, Tobias
Hock, Daniel Karadza. SR: Kraufl (Kleinwallst.).

A-Klasse Untermain 10. April 2004
TSV Keilberg - SG  3:0
Gegen den Spitzenreiter hatte man nichts zu be-
stellen. Ja man musste sogar mit einem Deba-
kel rechnen, denn bereits nach 12 Minuten
stand das Endergebnis fest. Die SG fing sich
nach der fr¸hen F¸hrung der Keilberger zwar et-
was, doch gegen den ¸berm‰chtigen Gegner
war man machtlos. So konnte man nach dem
3:10 aus dem Vorspiel, das Ergebnis noch in et-
wa in Grenzen halten. Den sechsten Tabellen-
platz konnte man trotzdem verteidigen. Die
Mannschaftsaufstellung: Christian May, Christi-
an Wolf, Kai Sommer, Roland Perian (64. Wal-
demar Scudlo), Reuter Mirko, Brylla Michael,
Manuel Rosenberger,, Sebastian Trocki, Tobias
Hock (55. Bjˆrn Baunach), Adrian Brehm, Da-
niel Karadza. SR: Zinow (Daxberg).

Bezirksligaspiel am 10. April 2004
TSV Keilberg  - SG  5:0
Erstmals konnten die Keilberger wieder in
kompletter Besetzung antreten. Gleich f¸nf
Spieler fehlten in den vergangenen Wochen
und dies bekam die SG gleich deutlich zu sp¸-
ren. Nicht den Hauch einer Chance hatte man
gegen die Spitzenmannschaft aus Keilberg.
Zur Pause stand es nach drei Treffern des ̧ ber-
ragenden Groflmann sowie Imhof bereits 4:0.
Ein Debakel bahnte sich an. Aber Keilberg liefl
es, trotz ‹berzahl nach dem Platzverweis von
Christoph Regh (grobes Foulspiel, 52. Min.),

B‰ckerei
Konditorei

Seit 1902

Inh. Michael Groflmann

Burchardtstraße 20
63741 Aschaffenburg
Tel.: 06021/421541
Fax: 06021/410405

und im Strietwald
Drosselweg 20

(Ecke Adlerstraße)
Tel.+Fax 06021/456300Packen Sie Ihren

Wanderrucksack mit
unseren leckeren Broten

B�rlauch-Schneckenbrot
gefüllt mit Parma-Schinken
aromatisches Senfbrot
mit Sonnenblumenkernen
ideal zum Knabbern!

Probieren Sie es aus!

Sie werden begeistert sein!
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etwas ruhiger angehen. Zwar hatten sie noch
einige Chancen aber nur der Freistofl von T.
Zeuch landete zum 5:0 im Netz der SG. Die
Mannschaftsaufstellung: Bjˆrn Diller, Christoph
Regh, Jeffrey Strobel, Horst Fisch, Michael
Benner, Alexander Martin, Jochen Kullmann,
Jens Weber (44. Alexander Deibert), Marco
Lohr (85. Tobias Hock), Steffen Stegmann (75.
Serkan Bulamacci), Frank Fischer, S. Trocki, A.
Deibert u. ETW. Christian May alle n.e.
Schiedsrichter: M¸ller Peter (Schweinfurt),
SRA 1: Schott (Schweinfurt), SRA 2: Reimche
(Schweinfurt).

Bezirksligaspiel am 14. April 04
SG - VfR Goldbach  2:3
Gegen den neuen Spitzenreiter der Bezirksliga
spielte die SG zun‰chst vˆllig befreit auf. Ohne
den Zwang des ìGewinnen M¸ssensî hatte man
gleich zu Beginn des Spieles durch Michael Ben-
ner einen Pfostenschuss (3.) zu verzeichnen.
Auch Marco Lohr traf nach schˆnem Zuspiel,
wiederum von M. Benner den Ball nicht richtig
(17.). Erst nach 26. Minuten hatte Goldbach
durch den Ex-SG-ler Wolfgang Zidaric ebenfalls
einen Pfostenschuss zu verzeichnen. So konnte
keine Mannschaft trotz des schnellen Spieles in
Halbzeit eins einen Treffer erzielen. Im zweiten
Abschnitt dominierte Goldbach zwar optisch,
aber die SG blieb bei Kontern eminent gef‰hr-
lich. So auch in der 58. Min. Marco Lohr setzte
sich ¸ber rechts durch, passte geschickt nach

innen zum f¸r den verletzten Steffen Stegmann
eingewechselten Juniorenspieler Serkan Bula-
macci und dieser vollendete zum 1:0 f¸r die SG.
In der 60. Min. war es gerade umgekehrt. S. Bu-
lamacci tankte sich ¸ber die rechte Auflenposi-
tion durch und nach seiner Flanke schoss M.
Lohr in akrobatischer Manier das 2:0. Doch ab
diesem Zeitpunkt fing die Leidenszeit der SG an.
Innerhalb von zehn Minuten mussten Michael
Benner und Mirko Reuter verletzungsbedingt
ausgewechselt werden. So kam die zuvor si-
chere Abwehr ins Wanken. Dies nutzte Gold-
bach aus und kam durch den eingewechselten
Chyla zum Anschlusstreffer in der 73. Min. Als
auch noch Spielertrainer Horst Fisch in der 81.
Min. ein Eigentor unterlief, ahnte man das
Schlimmste. Und so kam es auch. Der ansons-
ten blasse Ex-Viktorianer Erik Wagner schob in
der letzten Spielminute eine Hereingabe ins
rechte untere Eck zum 2:3 Siegtreffer f¸r Gold-
bach. Die Kommentare nach dem Spiel von et-
lichen der 280 Zuschauer waren fast alle gleich.
Viel Lob f¸r die SG und die Worte ìSo ist es halt
im Fuflball - stehst du oben hast du Gl¸ck, stehst
du unten kommt noch Pech dazuî. Die Chancen
auf den Klassenerhalt schwinden immer mehr -
aber noch wird gek‰mpft. Mit Adrian Brehm wur-
de wieder einer der in der n‰chsten Saison nach-
r¸ckenden Juniorenspieler eingewechselt. Die
Mannschaftsaufstellung: Bjˆrn Diller, Alexander
Deibert, Jeffrey Strobel, Horst Fisch, Michael
Benner (60. Adrian Brehm), Alexander Martin,

M a l e r m e i s t e r

Hettingerstrafle 3
63739 Aschaffenburg
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Wir machen

auch die kleinsten Sachen!
Anstriche
Tapezieren
Lackieren
Putz
Ausbesserungen



Jochen Kullmann , Mirko Reuter (69. Sebastian
Trocki), Marco Lohr, Steffen Stegmann (ab 46.
Serkan Bulamacci), Frank Fischer, M. Rack, T.
Speer u. ETW. Christian May alle n.e. Schieds-
richter: G¸rb¸z Fatih (Rˆllbach), SRA 1: Frank
Winter (Miltenberg), SRA 2: Mustafa Ayhan (T¸rk
Wˆrth).

A-Klasse Untermain 15. April 2004
SG - Teutonia Obernau  1:2
Die SG konnte leider den ‹berraschungssieg
des Vorspieles nicht wiederholen. Trotzdem
spielte man gegen die Spitzenmannschaft einen
guten Part. Die Niederlage war vermeidbar,
denn nach dem ungl¸cklichen Elfmeter und ei-
nem Tor kurz vor der Halbzeitpause lag man zu
diesem Zeitpunkt zwar zur¸ck, aber in der zwei-
ten H‰lfte hatte man mehrfach die Chance zum
Ausgleichstreffer. Obernau kam nur noch zu
sporadischen Angriffen. Zumindest ein Unent-
schieden w‰re verdient gewesen. Die Mann-
schaftsaufstellung: Christian May, Carsten Wen-
gerter, Kai Sommer, Michael Rack (73. Roland
Perian), Brylla Michael (53. Baunach Bjˆrn), Ma-
nuel Rosenberger, Asur Narsap, Sebastian
Trocki, Tobias Hock, Tarik Boukenbouch, Daniel
Karadza. SR: Greupel (Rossbach).

Bezirksligaspiel am 18. April 04
BSC Schweinheim - SG  0:1
Endlich wieder ein Sieg der doch wieder Hoff-
nung auf den Klassenerhalt gibt.  Der BSC

musste nach neun gewonnenen Heimspielen
im Stadtderby eine knappe Niederlage hin-
nehmen. Die SG hingegen erk‰mpfte sich die-
sen Sieg mit dem praktisch letzten Aufgebot.
Gleich drei Juniorenspieler, Serkan Bulamacci,
Adrian Brehm und Tobias Speer, der in der 6.
Minute f¸r den verletzten Michael Benner ein-
gewechselt wurde, machten Ihre Sache sehr
gut. Auch Alexander Deibert und Tobias Hock
der als Spezialbewacher f¸r Patrick Ostheimer
eingeteilt war machten Ihren ìJobî ausge-
zeichnet. Im zweiten Abschnitt wurde dann
Stammspieler Sven Durschang eingewechselt.
Vom Flughafen aus wurde er von seinem
Schwiegervater direkt auf den Sportplatz
chauffiert. Als Sonderbewacher des ebenfalls
eingewechselten Ullrich war er geradezu pr‰-
destiniert. Das goldene Tor entsprang einer
Kombination der ÑJugendî. Adrian Brehm 
passte zu Serkan Bulamacci und dieser voll-
endete in der 23. Minute zum Tor des Tages.
Der BSC best¸rmte zwar fortlaufend das SG-
Tor aber die Abwehr und der alles ¸berragen-
de Torwart Bjˆrn Diller hielten das Ergebnis
fest. Die SG hatte noch eine Groflchance(57.)
zum 2:0 als Marco Lohr freigespielt wurde.
Doch dieser scheiterte freistehend am Keeper
des BSC. Vielleicht h‰tte er den Ball zum et-
was besser postierten S. Bulamacci spielen
sollen, anstatt es selbst zu machen. Aber nach-
her ist man immer schlauer. Zuvor versiebte Ar-
helger die grˆflte Chance f¸r die Schweinhei-
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Nachruf
Am 9. April 2004 verstarb unser Siedlermitglied

Helmut Kilb
Seit den Anfängen unserer Strietwaldsiedlung unter Martin Hennig, war die Familie
Kilb sen. für unseren Strietwald tätig. Das Rezeptgeheimnis des Gickelgewürzes von
Frau Kilb ist bis heute gewahrt geblieben. Helmut Kilb führte die lange Tradition der
Kerb als Geschäftsführer unter verschiedenen Vereinsring-Vorständen: Emil Brand,
Erich Buchholz und Willi Rack bis 1990 unter beispielhaftem Einsatz für die Striet-
wälder durch. In seinem Büro, den unteren Räumen der Turnhalle, wachte er mit
scharfen Augen auf jede erwirtschaftete Kerbmark. Er verstand es, mit seiner ausge-
glichenen menschlichen Art die vielen Helfer und Kerbmacher unter einen Hut zu
bringen. Eine nicht immer leichte Aufgabe, die er aber gemeistert hat.
Als Siedlermitglied war er seit langem im Vorstand dabei. Im Bezirk Unterfranken
war er bekannt und beliebt. Er hatte für seinen Einsatz für den Bayer. Siedlerbund
die höchste Auszeichnung, die der Bayer. Verband verleiht, erhalten: Die große Gol-
dene Ehrennadel.
Sein Tod hat uns mit Trauer erfüllt, aber wir können auch mit Freude sagen, wir sind
stolz, Helmut Kilb in unseren Reihen gehabt zu haben. Wir erinnern uns gerne an ihn.
Mit Dank blicken wir zurück. Dank für alles, was er für unseren Strietwald getan hat.
Dieter Braun

mer. Freistehend kˆpfte er das Leder ¸ber das
leere Tor (55.). Mit 23 Punkten ist man nach
diesem Match nur noch vier Punkte vom Nicht-
abstieg entfernt. Die Hoffnung keimt wieder.
Bis zur n‰chsten Ausgabe des Bl‰ttchens steht
wahrscheinlich fest, ob die SG den Klassener-
halt geschafft hat oder nicht. Die Mann-
schaftsaufstellung: Bjˆrn Diller, Alexander Dei-
bert (55. Sven Durschang), Tobias Hock, Horst
Fisch, Michael Benner (6. Tobias Speer), Ale-
xander Martin, Jochen Kullmann , Adrian
Brehm, Marco Lohr, Serkan Bulamacci, Frank
Fischer, Manuel Rosenberger, Carsten Wen-
gerter u. AH-Torwart Michael Obermeier als
ETW. alle n.e. Schiedsrichter: Daniel Karch
(Grofleibstadt), SRA 1: Karl Karch (Grofleib-
stadt), SRA 2:Dominik Zusch (Grofleibstadt).
A-Klasse Untermain 18. April 2004
BSC Schweinheim - SG  7:1
Praktisch aus dem letzten Loch pfiff unsere
zweite Garnitur. Erstmals seit langer Zeit musste
ein AH-Spieler wieder aushelfen. Des weiteren
musste Keeper Christian May verletzungsbe-
dingt pausieren. So war diese hohe Niederlage
bei der es zu Pause bereits 7:0 stand nicht ver-
wunderlich. Im zweiten Abschnitt liefl man dann
keinen Treffer mehr zu. Im Gegenteil. Tarik Bou-
kenbouch konnte sogar noch den Ehrentreffer
erzielen. Die Mannschaftsaufstellung: Walde-
mar Scudlo (60. Christian Wolf), Michael Brylla,
Manuel Rosenberger, Carsten Wengerter, Kai
Sommer, Norbert Hollstein, Asur Narsap, Ro-

land Perian (70. Michael Syndikus), Bjˆrn Bau-
nach, Daniel Karadza, Tarik Boukenbouch. SR.
L‰mmerhirt (Leidersbach).

Vorschau Bezirksliga
So., 02. Mai 2004 15.00 Uhr
Eintr. Straflbessenbach - SG
Sa., 08. Mai 2004 16.00 Uhr
SG - FC Laufach
So., 16. Mai 2004 15.00 Uhr
SG - Frank. Mechenhard
Do., 20. Mai 2004 15.00 Uhr
FV Karlstadt - SG
So., 23. Mai 2004 15.00 Uhr
SG - TSV Amorbach

Vorschau A-Klasse
So., 02. Mai 2004 13.15 Uhr
Eintr. Straflbessenbach II - SG II
Sa., 08. Mai 2004 14.15 Uhr
SG - FC Laufach
So., 16. Mai 2004 13.15 Uhr
SG - Frank. Mechenhard
So., 23. Mai 2004 13.15 Uhr
SG - TSV Amorbach

Reinhold Brandm¸ller
11



Ergebnisse der Junioren
A-Junioren (U-19) Kreisliga
Keilberg - SG Strietwald  4:1
Recht hektisch soll es beim Spiel zugegangen
sein. Gegen die kampfstarken Keilberger hatten
die Strietw‰lder zu wenig entgegen zu setzen.
Groflwelzheim - Strietwald  2:8
Gegen den Tabellenletzten gewann die SG ver-
dient und eroberte sich zun‰chst den 4. Ta-
bellenplatz zur¸ck. Trainer Hollstein z‰hlte
¸ber 20 ÑHunderprozentigeî, die seine Spieler
allerdings kl‰glich vergeigten. Er freut sich
aber, dass zwei A-Junioren beim Heimspiel der
SG gegen Burgsinn in der Bezirksliga eine
Chance erhalten sollen. Ein souver‰ner Sieg,
der viel hˆher h‰tte ausfallen m¸ssen. Vor dem
Tor versagten den SGílern h‰ufig die Nerven.
Strietwald - Damm  5:2
Der Sieg wurde erwartet und war auch ver-
dient. Nachdem die A-Jugend die erste Mann-
schaft unterst¸tzen muss, schonte Trainer Holl-
stein einige Spieler und f¸llte die Mannschaft
mit B-Junioren auf.

Die n‰chsten Spiele
08.05. 16.00 B¸rgstadt - SG
15.05. 16.00 Strietwald - Groflwallstadt
22.05. 16.00 Amorbach -  Strietwald
25.05. 19.30 Strietwald - JFG Elsavatal

B-Junioren (U-17) Kreisliga
JFG Elsavatal - Strietwald  1:1
‹ber diesen Punktgewinn freute sich Betreue-
rin Sandra Schuldes und ‰rgerte sich, dass es
nicht drei waren. Sie berichtete von einer ¸ber-
legenen SG-Truppe, die f¸r ihren beherzten
Einsatz kurz vor Schluss belohnt wurde.
Strietwald - Wˆrth  5:4
Das war nichts f¸r schwache Nerven! Mit 7 C-
Junioren und D-Jugend-Tormann Keimig fing
es gegen den Tabellenletzten gut an. Zur Halb-
zeitpause f¸hrte die SG bereits mit 3:1. Schw‰-
chen in der Abwehr wurden von den Wˆrthern
brutal ausgenutzt. 5 Minuten vor Spielende
stand es plˆtzlich 4:3 f¸r Wˆrth. Der Kampf-
und absolute Siegeswille der SG wurde be-
lohnt. In der letzten Spielaktion gelang dem
SG-Team der insgesamt verdiente Sieg.

Die n‰chsten Spiele
09.05. 10.30 JFG Bachgau 2 - Strietwald
16.05. 10.30 Strietwald - Stockstadt
23.05. 10.30 Niedernberg - Strietwald
27.05. 19.30 Strietwald - Obernau

C-Junioren Kreisklasse Nord
Oberafferbach - Strietwald  1:8
Trotz des klaren Ergebnisses waren die Trainer
nicht zufrieden, da sie das Spiel als Vorberei-
tung auf das wohl entscheidende Spiel um die
Meisterschaft am 1. April sahen.
SG-Strietwald - Viktoria Kahl  1:0
Ein Riesenschritt in Richtung Meisterschaft!
Nach dem Spiel wurde SG-Torh¸ter Dominik
Blesz von seinen Mitstreitern fast erdr¸ckt. Er
war mit einem gehaltenen Elfmeter und zwei tol-
len Paraden zum Matchwinner avanciert.
Gegen Bayern-Auswahlspieler Amrhein hatte
der Viktoria-Trainer gleich drei Gegenspieler auf-
geboten. Er konnte sich tats‰chlich nur einmal
erfolgreich 10 Minuten vor Spielende durchset-
zen und erzielte dabei das goldene Tor. Ein
Sonderlob gab es f¸r die gesamte Mannschaft,
die die technische ‹berlegenheit des einzigen
Meisterschaftsmitkonkurrenten durch eine gran-
diose k‰mpferische Leistung kompensierte.
Gl¸cklich aber nicht unverdient gewann so die
SG das ìEndspielî um die Meisterschaft. Jetzt
muss nur noch gegen Stockstadt und Haibach
gepunktet werden.
Die n‰chsten Spiele
04.05. 18.30 Strietwald - Stockstadt
08.05. 14.30 Waldaschaff - Strietwald
15.05. 14.30 Strietwald - Schˆllkrippen
22.05. 14.30 Kleinostheim - Strietwald
25.05. 18.30 Strietwald - Haibach

C-2-Junioren (U-15) Gruppe 4
07.05. 18.30 Niedernberg 2 - Strietwald 2  
14.05. 18.30 Strietwald 2 - Eschau 2
21.05. 18.30 JFG Bachgau 2 - Strietwald 2
27.05. 18.00 Strietwald 2 - Elsenfeld 2

D-Junioren (U-13) Kreiskl. Nord
SG Strietwald - Schˆllkrippen  0:2
Stinksauer waren die Mannschaft und die Trai-
ner auf den Schiedsrichter aus Schˆllkrippen.
Die SG f¸hlte sich verschaukelt.
Oberafferbach - Strietwald  4:6
Die Entspannung nach dem Spiel war Coach
B¸ddig anzumerken. Endlich wieder 3 Punkte
geholt! Jetzt gilt es, noch weiter zu punkten,
da man leider immer noch auf einen Abstiegs-
platz steht.

F-Junioren (U-9) Gruppe 5
Strietwald - Hˆsbach  4:1
Endlich d¸rfen auch unsere kleinsten wieder
Fuflball spielen. Trainer Roland Perian meinte
nach dem Spiel: ÑWir hatten von Anfang an die
besseren Chancen und haben zum R¸ckrun-
den-Start verdient die Punkte im Strietwald be-
halten.î
Die n‰chsten Spiele
08.05. 13.15 Laufach - Strietwald
15.05. 13.15 Strietwald - Heigenbr¸cken
18.05. 18.00 Kˆnigshofen - Strietwald
22.05. 13.15 Leider - Strietwald
26.05. 18.00 Strietwald - Wasserlos
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E-Junioren (U-11) Gruppe 5
08.05. 13.15 Laufach - Strietwald
15.05. 13.15 Strietwald - Heigenbr¸cken
18.05. 18.00 Kˆnigshofen - Strietwald
22.05. 13.15 Leider - Strietwald
26.05. 18.00 Strietwald - Wasserlos

F-Junioren (U-9) Gruppe 5
03.05. 17.30 Schweinheim - Strietwald
15.05. 10.45 Geiselbach - Strietwald
17.05. 17.30 Hˆsbach - Strietwald
22.05. 10.45 Strietwald - Laufach

G-Junioren (U-7) Gruppe 3
08.05. 10.00 Strietwald - Kleinostheim
15.05. 10.00 Mainaschaff - Strietwald
Aktuelle Ergebnisse und Tabellenst‰nde unter
www.fussball-unterfranken.de oder www.bfv.de

Rudi Rohleder
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BOSCH Servicecenter

W E R K Z E U G

Aschaffenburg, Benzstrafle 4
Industriegebiet Strietwald
% 34790, Mo.-Do. 8-18 Uhr

Fr. 8-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr

CLUBMEISTERSCHAFTEN:
Bis auf die Seniorenklasse gab es heuer in al-
len anderen Kategorien neue Titeltr‰ger. Bei
den HERREN verwies ÑMatzeì Grund den Vor-
jahressieger Markus Haberkorn auf Platz 2 und
wurde erstmals Clubmeister mit der fantasti-
schen SG-Bestmarke von 1420 LP (gespielt in
3 L‰ufen). Bei den SENIOREN kommt schon
langsam Langeweile auf, da Ñunser Herbertì
seit seinem Aufstieg zu den Alten Herren im-
mer als Sieger hervorgeht. Bei den DAMEN tri-
umphierte zur ‹berraschung Gertrud Pelka mit
ihrem ersten CM-Titel. Die Nr.1 der Damen, Ca-
roline Haberkorn, blieb genau wie die Titelver-
teidigerin Margit Pfister auf der Strecke.

Die Ergebnisse:
HERREN: 1.  Matthias Grund 1420 LP

2.  Markus Haberkorn 1258
3.  Walter Schuldes 1257
4.  Andreas Pelka 1248
5.  Uwe Pfeiffer 1244

SENIOREN: 1.  Herbert Bollmann 1381 LP
2.  Reinhold Steinhauer1292
3.  Dieter Timal 1251
4.  G¸nther Pelka 1240
5.  G¸nther Kunkel 1180

DAMEN: 1.  Gertrud Pelka 1257 LP
2.  Caroline Haberkorn 1250
3.  Marika Stegmann 1232
4.  Margit Pfister 1213
5.  Gudrun Acker 1192

POKAL:
Hier gab es ebenfalls neue Siegesgesichter,
denn die ÑSG Lˆweì-Szenerie beherrschte zur
‹berraschung die Konkurrenz. Bei den HER-
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REN gibt es seit 6 Jahren keine Titelverteidiger
mehr, denn auch hier schreibt der Pokal wie im
groflen Fuflballgesch‰ft seine eigene Ge-
schichten. So setzte sich, bedingt durch sei-
nen Australienurlaub, der ausgeruhte Walter
Schuldes in souver‰ner Weise durch. F¸r den
Vorjahressieger Markus Haberkorn war im
Halbfinale gegen den neuen Titeltr‰ger der
Traum von der Cup-Verteidigung zu Ende.
Der als Mitfavorit gehandelten Matthias Grund
scheiterte im Finale und Herbert Bollmann gar
schon im Viertelfinale.
Mit dreimal persˆnlicher Bestleistung spielend
wurde die Auflenseiterin Gudrun Benner erst-
mals Siegerin. Auch wenn sie im Viertelfinale
gegen Caroline Haberkorn (Krankheitsbe-
dingt) kampflos weiterkam, soll dies ihren Er-
folg nicht schm‰lern. In den  restlichen Be-
gegnungen bewahrte sie k¸hlen Kopf und liefl
auch im Finale gegen die Cup-Verteidigerin
Margit Pfister nichts anbrennen.

Die Ergebnisse:
HERREN: Qualifikation:
Kapraun Peter - Pelka Andreas 410:403
Acker Burkard - Geis Dieter X  :  0
Grund Markus - Bokan Hermann X  :  0
Achtelfinale:
Haberkorn Markus - Einh‰user Jˆrg 423:393
Grund Matthias - Kapraun Peter 416:379
Bollmann Herbert - Steinhauer Rein.437:434
Grund Markus - Fischer Dominic 413:391
Timal Dieter - Kunkel G¸nther 418:379
Pfeiffer Uwe - Acker Burkard 411:402
Pelka G¸nther - Haberkorn Manf.407:407
Schuldes Walter - H‰usler Thomas 411:397
Viertelfinale:
Timal Dieter - Pelka G¸nther 412:409
Grund Matthias - Bollmann Herb. 447:444
Schuldes Walter - Pfeiffer Uwe 436:424
Haberkorn Markus - Grund Markus 444:397
Halbfinale:
Grund Matthias - Timal Dieter 453:393
Schuldes Walter - Haberkorn Mar. 437:424
FINALE:
Schuldes Walter - Grund Matthias 436:432
DAMEN Qualifikation:
Kolb Sonja - Pelka Gertrud 400:372
Benner Gudrun - Kunkel Magda 410:374
Viertelfinale:
Pfister Margit - Stegmann Mar. 406:381
Buchhofer Ulrike - Kolb Sonja 385:377
Haberkorn Gertrud- Acker Gudrun 414:399
Benner Gudrun - Haberkorn Car. X  :  0
Halbfinale:
Pfister Margit - Buchhofer Ulrike426:366
Benner Gudrun - Haberkorn Ger. 410:368
FINALE:
Benner Gudrun - Pfister Margit 427:397
MARGIT  PFISTER  erneut
BEZIRKSMEISTERIN!!!
Von 13 Startern in den Vorl‰ufen brachte un-
sere Abt. 7 Akteure ins Finale im Kegelzentrum
Damm! Als einziger SG-Starter schaffte Caro-
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Raum- und
Fassaden-
gestaltung

Maler-
Fachbetrieb

Tapezier- und
Lackierarbeiten

Telefon
06021/460452

Fax
06021/440901

Mobil
0170/2057656



SG Strietwald Tischtennis
Gut angenommen wurde in den ersten Wo-
chen das Angebot, Tischtennis bei der SG
Strietwald zu spielen. 14 Kinder und Jugendli-
che sind seit Anfang M‰rz bei der Sache, im
Erwachsenenbereich war der Zuspruch aller-
dings eher gering. 
Der SG Vorstand hat dankenswerterweise be-
schlossen zwei weitere Platten anzuschaffen,
so dass hoffentlich bereits nach den Osterfe-
rien noch bessere Trainingsmˆglichkeiten be-
stehen. Auf Grund des hohen Zuspruchs
mussten auch die Trainingszeiten ge‰ndert
werden.

Es gelten folgende Trainingszeiten:
Kids: Montag 18 - 19 Uhr;
Jugend: Montag 18 - 19.30 Uhr (Gr. 1) und
19 - 20.30 Uhr (Gr. 2)
sowie Mittwoch 19 - 20.30 Uhr;
Erwachsene: Montag + Mittwoch 20 - 22 Uhr.
Weitere Spielerinnen und Spieler ab 
9 Jahren sind gerne willkommen.
Infos gibts es zu den Trainingszeiten oder bei
Monika Blum und Thomas Giegerich (Telefon
06021/450540).

Thomas Giegerich

line Haberkorn mit Platz 5 bei den Juniorinnen
die Qualifikation zu den Vorl‰ufen der Hes-
senmeisterschaft.
Seit 5 Jahren beherrscht die SG die Klasse der
Seniorinnen A. In den Jahren 2000 und 2001
ging der Titel durch Gertrud Haberkorn in den
Strietwald. Heuer machte Margit Pfister mit
dem Hattrick den Triumph perfekt. Da sie Loch-
kugelspielerin ist, darf sie leider nicht auf der
Landesebene Hessen starten.

Die Ergebnisse der Finalisten:
Senioren A: 7. Bollmann Herbert 1272 LP
Sieger: Saalm¸ller Harald - 1363 LP
Seniorinnen B: 6. Kunkel Magda 1046 LP
Siegerin:  Nˆther Piera - 1235 LP
Seniorinnen A: 1. Pfister Margit 1268 LP
4. Acker Gudrun 1192 LP
7. Haberkorn Gertrud  1176 LP
8. Benner Gudrun 1135 LP
Juniorinnen
5. Haberkorn Caroline 1268 LP
Siegerin: Hˆhnlein Karin - 1299 LP
Herzlichen Gl¸ckwunsch der BEZIRKSMEI-
STERIN  2004 MARGIT  PFISTER
Viel Erfolg unserer Starterin CAROLINE
HABERKORN bei den Hessenmeister-
schaften am 1. und 2. Mai auf den Bah-
nen des ESV Frankfurt a/M.

Manfred Haberkorn, Sportwart
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Gastst‰tte

Zur
Schwalbenm¸hle
im Kegelzentrum Damm
Strietwaldstrafle 1
Telefon 06021/48733

Gute Getr‰nke und
schmackhafte
Speisen
bietet:

Ihre Wirtsfamilie

Ursula und Kurt Holler
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Im 12. Rundwettkampf war Ronald Brand in
Bestform und verfehlte die 390 Ringe nur knapp.
Der Rest der ersten Mannschaft war ebenfalls in
sehr guter Verfassung. Die erzielten 1528 Ringe
brachten nicht nur 2 Punkte ein, sie bedeuteten
auch Vereinsrekord. Obwohl Rita Scherger 373
Ringe schoss und Johannes Glaab mit 368 nur
knapp die 370 verfehlte unterlag die Zweite zu-
hause gegen Blankenbach. Trotz einer passa-
ble Leistung von Markus Stude hatte die dritte
Mannschaft gegen Oberbessenbach nicht den
Hauch einer Chance. 
Strietwald I - Klein-Heubach  1528:1484 Ri.
Ronald Brand 388, K.-Heinz Unkelbach 383,
Christian Stubner 379, Frank Rˆser 378.
Strietwald II - Blankenbach II  1441:1451 Ri.
Rita Scherger 373, Johannes Glaab 368, Mar-
kus Wittig 356, Rudi Rˆser 344.
Oberbessenb. III - Strietwald III  1458:1358 Ri.
Markus Stude, 346, Andreas Aulbach, 342,
Heinz Bauer 336, Edi Walch 334.
Am Ostersamstag fand unser
Osterschieflen statt.
Obwohl die Beteiligung nicht so gut war wie in
den letzten Jahren, wurden insgesamt 556 Eier
herausgeschossen. In der Blattl-Wertung konn-
ten sich vor allen die Ergebnisse der Gast- und

Passivsch¸tzen sehen lassen. Das beste Blattl,
einen 8 Teiler, schoss Ivonne Br¸ckner und er-
hielt daf¸r einen Sonderpreis. Zweiter wurde
Otwin Kornherr mit einem 26 Teiler. Manuela
Nahler hatte bei der Jugend  mit einem 56 Tei-
ler die Nase vorn, dicht gefolgt von Dennis
Heufler, der einen 78 Teiler schoss. F¸r die gu-
te Leistung bekamen beide jeweils ein Riesen-
schokoladenei.
In der Ringwertung waren in der Einlage eine
maximale Anzahl von 30 Eiern mˆglich. Das
Maximum gelang nur Christian Stubner. Bei
der Jugend teilten sich mit jeweils 28 Eiern Ma-
nuela Nahler und Stefan Goldhammer den 
1. Platz.

Ronald Brand

Sch¸tzengesellschaft
Strietwald 1953 e.V.

Kiebitzweg, neb. Gastst‰tte Almh¸tte
(Ristorante. Al Tartufo)

Traa in ingszeiten::
Mittwoch, 19 - 20 Uhr Jugendtraining, 20 Uhr Training f¸r alle
Freitag,   20 Uhr Training f¸r alle
Ansprechpaartner   f ¸̧ r   Interess ie rte ::
Sportleiter Ronald Brand, 0 60 21 / 46 02 74
1. Sch¸tzenmeisterin Heike Walch, 0 60 21 / 48 02 62
2. Sch¸tzenmeister Gerd Fritzsch 0 60 21 / 4 78 38

‹BERDACHUNGEN
aus Stahl, Edelstahl oder in

Aluminium!

Metallgestaltung J. Stenger
Aschaffenburg, Tel.: 06021/424150

www.metallgestaltung-stenger.de

Der mobile Büro-Service
Birgit Wüst
erledigt

termingerecht u. kompetent
Büroarbeiten aller Art & mehr.

Bussardweg 5a • 63741 Aschaffenburg
Tel. 4512958 • Fax 4512959 • Mobil 0170/2806036

info@der-mobile-buero-service.de • www.der-mobile-buero-service.de
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Am 9. Mai ist 

Muttertag
Lassen Sie sich überraschen und schauen Sie einmal vorbei

Pflanzen und Blumen für Balkon, Terrasse und Garten
sind eingetroffen!

Tage der offenen Tür
am 1. und 2. Mai von 11 - 20 Uhr

R¸ckblick Ostereiersuche
F¸r die Strietw‰lder Kinder lud der Kaninchen-
zuchtverein am Ostersonntag um 14.30 Uhr zur
Ostereiersuche ein. Viele Eltern meldeten ein
Nest f¸r ihr Kind an, der Wettergott meinte es
besonders gut mit uns. Denn warm strahlte die
Sonne vom Himmel und die meisten Besucher
gingen erst gar nicht in den Gastraum. Wir hat-
ten auch vorsorglich einige Festgarnituren auf-
gestellt und so genossen es die Menschen im
Freien zu sitzen. In Vertretung des 1. Vorsit-
zenden begr¸flte Elisabeth Aulbach die Eltern
und Kinder und w¸nschte allen ein frohes
Osterfest. P¸nktlich um 14.30 Uhr kam der
Osterhase mit seinem Handwagen und vielen
bunten Osternestern darin. Begleitet wurde er
vom zweiten Vorstand Robert Aulbach. Der
Osterhase ¸berreichte jedem Kind ein Oster-
nest, das mit leuchtenden Augen der Kinder
entgegengenommen wurde. 36 Kindern konn-
te der Osterhase so eine Freude bereiten. Der
Kaninchenzuchtverein bedankt sich bei allen
Eltern, die ein Nest f¸r ihr Kind bestellt hatten.

Am Wanderweg im Strietwald
Aus dem Wald dringt Gesangeston
am hellen fr�hen Morgen schon,
eine Wanderschar zieht ihre Bahn
aus dem gr�nen Tal den Berg hinan.
Das F�hnlein weht im Wind,
der bl�st da oben geschwind,
deshalb kein Wanderer stille steht,
wenn ihm der Wind um die Nase weht.
Im Wald, von Schatten �berspannt,
sinkt zur�ck das Licht im Land.
In diesen �freundlichen D�mmerschein
klingt froh das Lied, O Heimat mein.

Ernst Braun.
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Die Erwachsenen machten es sich indessen bei
Kaffee und Kuchen gem¸tlich. Den Damen, die
einen Kuchen f¸r den Verein gestiftet haben,
mˆchte ich hiermit meinen besten Dank zum
Ausdruck bringen. So endete ein schˆner Tag
in der Hoffnung, dass der Kaninchenzuchtver-
ein in guter Erinnerung unserer Besucher blei-
ben wird.

Werner Fuller

Gastst‰tte

Zur Biene
Aschaffenburg Damm
Burchardstrafle 2
Telefon 06021/4449592

Gut b¸rgerliche,
deutsche K¸che!

T‰glich wechselndes
Stamm-Essen:  4,90 Euro

Auf Ihren Besuch freuen sich

Gudrun und Peter Benner

Bitte ber¸cksichtigen Sie bei
Ihrem Einkauf die in unserem
Bl‰ttche inserierenden Firmen.

IMPRESSUM
Verantwortlich f¸r den Inhalt ist der Fˆrderverein
der SG Strietwald. Annahmestelle f¸r Berichte
und Anzeigen ist die Raiffeisenbank AB-
Strietwald. Bei R¸ckfragen richten Sie sich bitte
an die Herren Friedel Diller, Tel.: 4 66 28, Fax: 4
67 20, E-Mail: Friedel.Diller@t-online.de, oder
Reinhold Brandm¸ller, Telefon 460816, Fax:
447531, E-Mail: ReinhoBran@aol.com. Die
Redaktion beh‰lt sich vor, eingesandte Be-richte
zu k¸rzen. Platzierungsw¸nsche von Anzeigen
werden auf besonderen Wunsch ber¸cksichtigt.
Annahmeschluss f¸r die n‰chste Ausgabe ist am
Freitag, 21. Mai 2004.

Toni Seidel
KAROSSERIE-FACHBETRIEB . AUTOLACKIEREREI 
Johann-Dahlem-Straße 25 . 63814 MAINASCHAFF . Telefon 06021/27406 . Fax 15300

MODERNSTE TECHNOLOGIE IN KAROSSERIE UND LACK
Elektronische Karosserie-Vermessung
mit Car-O-Liner Mess-System

Karosseriebetrieb
Autolackiererei

Unfallinstandsetzung
elektronische

Karosserievermessung



B‰ckerei . Konditorei . StehcafÈ

...wo¥s duftet und schmeckt

Aschaffenburg . Mühlstraße 100 . Tel. 413034

Unser Angebot vom 3. - 9. Mai
Bauernbrot 1000 gr. 2,05 �

9. Mai ist Muttertag
Muttertagsherzen in verschiedenen Grˆflen und

Geschmacksrichtungen.
Beliebt und bekannt unsere Erdbeer-Obstherzen!

Sie kˆnnen Ihre Muttertagsherzen bei uns vorbestellen
Bitte beachten: Geänderte Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. durchgehend 6:00 - 17:00 Uhr geöffnet,
samstags von 6:00 bis 12:00 Uhr und

sonntags von 8:00 bis 11:00 Uhr
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